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Alle Ratschläge in diesem Buch wurden sorgfältig erwogen und geprüft. Eine Garantie kann dennoch nicht übernommen werden. Eine Haftung des Autors beziehungsweise des Verlags für jegliche Personen-, Sach- und Vermögensschäden ist daher ausgeschlossen.
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Das erwartet Sie in


diesem Buch


Haben Sie die Befürchtung, dass es sich bei Ihrem Vater oder bei jemandem, den Sie kennen, um einen Narzissten handelt? Leiden Sie unter der Beziehung zu ihm und wollen diese verändern? Dann sind Sie hier genau richtig. Nachdem Sie dieses Buch gelesen haben, werden Sie die Gewissheit haben, ob Ihr Vater oder der Mann, aufgrund dessen Sie dieses Buch vermutlich gekauft haben, ein Narzisst ist. Es wird außerdem näher auf Methoden und Typen von männlichen Narzissten eingegangen.


Neben der Rolle, die die Mutter in der Beziehung von Vater und Kind einnimmt, werden Sie über mögliche Ursachen für eine narzisstische Persönlichkeitsstörung aufgeklärt und können somit verstehen, warum der Vater so ist, wie er ist. Des Weiteren werden die Auswirkungen eines narzisstischen Vaters auf das Kind beschrieben und es wird gezeigt, wie diese noch bis in das Erwachsenenalter andauern können. Wenn man die Beziehung zu einem Narzissten verändern bzw. verbessern will, muss man auch seine eigenen Reaktionsmuster erkennen und auflösen. Aber keine Sorge, das kann man mit diesem Buch lernen. Am Ende dieses Buches finden Sie Ratschläge für die Bewältigung Ihrer Vergangenheit und den Umgang mit einem Narzissten. Außerdem wird Ihnen erklärt, was gefährlicher Narzissmus ist und wie man diesem entkommen kann. Im Folgenden wird sich stets auf männliche Narzissten bezogen, da narzisstische Persönlichkeitsstörungen hauptsächlich bei Männern vorkommen und der Fokus auf einer Vaterfigur liegt.










Narzissmus –


gesund oder


pathologisch?


Die Bezeichnung des Narzissmus stammt aus der griechischen Mythologie. Demnach verliebte sich ein schöner Jüngling in sein eigenes Spiegelbild. Vor Sehnsucht wurde er in eine Blume verwandelt, die nach ihm benannt wurde. Davon abgeleitet, bedeutet Narzissmus die übertriebene Selbstbezogenheit eines Menschen. Er interessiert sich nur für sich selbst, strebt stets nach Bewunderung von anderen, ist überempfindlich gegenüber Kritik und besitzt keine Empathie für seine Mitmenschen. In gewisser Weise ist es sogar gesund, narzisstisch zu sein, denn jeder Mensch sollte sich in einem gesunden Maß selbst lieben. Man spricht dabei von positiv narzisstischen Menschen.


Diese besitzen ein stabiles Selbstwertgefühl, welches auch durch Kritik und Rückschläge nicht verletzt wird. Sie treten selbstbewusst auf, ohne dabei überheblich zu wirken, und verhalten sich ihren Mitmenschen gegenüber tolerant und verständnisvoll. Es ist ihnen möglich, gleichzeitig zu geben und zu nehmen. Hier liegt auch der Unterschied zum krankhaften Narzissmus. Diese Menschen nehmen viel mehr, als sie geben. Aufgrund ihres geringen Selbstwertes streben sie stets nach Anerkennung und erniedrigen andere Menschen, um sich besser und größer zu fühlen.


Wie Sie sich jetzt denken können, ist das Zusammenleben mit einem Narzissten somit sehr schwer. Die Stimmung ist jederzeit angespannt, da man Angst hat, etwas Falsches zu sagen und somit einen Streit auszulösen. Narzissten sind darauf bezogen sehr nachtragend und feindselig. Problematisch wird es, wenn jemand akut unter einem Menschen mit krankhafter narzisstischer Persönlichkeitsstörung leidet. Vor allem Kinder haben es nicht leicht, da sie zuvor noch nicht die Chance hatten, zu einer starken Persönlichkeit heranzuwachsen, und somit nicht den Mut und die Kraft haben, der narzisstischen Person in ihrem Leben zu entkommen.


Sie wachsen unter dem Einfluss eines narzisstischen Elternteils auf und denken, dass dieses Verhalten normal sei. Erst später merken sie, dass das nicht der Fall ist. Doch da ist es meist schon zu spät und sie haben viel Mühe, ihre Vergangenheit aufzuarbeiten und den Kontakt mit dem narzisstischen Elternteil zu händeln. Natürlich gibt es auch Erwachsene, die einer narzisstischen Beziehungen nicht entkommen können, etwa auf der Arbeit oder in einer Partnerschaft. Oft sind die Beziehungen von Umständen betroffen, die einen Kontaktabbruch schwierig gestalten. Zum Beispiel, wenn der Chef der Narzisst ist und man seinen Job nicht verlieren möchte oder man gemeinsame Kinder mit einem Narzissten hat. In diesem Buch soll es jedoch vorrangig um Kinder und diese als Erwachsene und deren Beziehung zu einem narzisstischen Vater gehen. [1]



WORAN SIE EINEN NEGATIVEN


NARZISSTEN ERKENNEN


Dass man einem Narzissten gegenübersteht, merkt man oft an seiner arroganten und selbstdarstellerischen Art. Doch sein Verhalten und seine charakterlichen Eigenschaften sind weitaus komplexer, als man denkt. Zwischen dem, was Narzissten nach außen zeigen, und dem, was sich eigentlich in ihrem Inneren abspielt, liegen Welten. Narzissten treten meist sehr kontaktfreudig und kommunikativ auf, weshalb sie zunächst einen positiven Eindruck hinterlassen und nicht selten sehr beliebt sind. Sie lieben es, wenn sie von Menschen für ihr selbstbewusstes und außergewöhnliches Verhalten bewundert werden, und wollen immer im Mittelpunkt jeder Party stehen. Für sie spielen materielle Dinge und ihr Status eine große Rolle, was sie auch offen zeigen, um andere zu beeindrucken.


All ihre Handlungen und Aussagen haben stets das Ziel der Bestätigung und Anerkennung von anderen, weshalb sie sich hauptsächlich mit Menschen abgeben, die gerne anderen schmeicheln. Selbst besitzen sie jedoch keine Empathie, sind neidisch und hören anderen nicht zu. Narzissten wirken trotz ihrer besonderen Art oft kühl, da sie eine gewisse Distanz zu anderen Menschen wahren, um sich vor seelischen Kränkungen zu schützen. Sie können jedoch Emotionen vortäuschen, um ihr gewünschtes Ziel zu erlangen. Wenn Narzissten einen Fehler machen, gestehen sie sich diesen nicht ein, sondern schreiben diesen jemand anderem zu. Sie wollen stets perfekt wirken und keine Schwäche zeigen. Falls einem Narzissten gegenüber doch einmal jemand Kritik äußern sollte, reagiert er beleidigt und wird wütend.


Er wird das dieser Person nie vergeben und plant wahrscheinlich schon heimlich seine Rache. Für seine ausfälligen Bemerkungen entschuldigt er sich nie. Alles, was sein perfektes Selbstbild stören könnte, muss unterbunden werden. Um sich besser zu fühlen, erniedrigen Narzissten die Menschen in ihrem Umfeld oder erzeugen bei ihnen Schuldgefühle, woraus Selbstzweifel resultieren, welche die Narzissten wiederum stärker erscheinen lassen. Damit sie stets die Kontrolle behalten und alles ihren Vorstellungen entspricht, überschreiten sie die persönlichen Grenzen ihrer Mitmenschen und schreiben gewisse Regeln vor. Deshalb sind sie auch oft in Führungspositionen anzutreffen. Dort können sie ihre Fantasien ausleben. Sie schließen sich außerdem privilegierten Gruppen an, um die Exklusivität zu genießen, die ihnen ihrer Meinung nach zusteht. [1]


Nach Jeffrey Young, ein Psychologe und Begründer der Schematherapie, gibt es 18 frühe maladaptive Schemata. Dabei handelt es sich um ungünstige Verhaltensmuster, die während der Kindheit entstanden sind. Im Folgenden werden typische Schemata aufgeführt, die mit Narzissten assoziiert werden.


Emotionale Entbehrung: Weil er denkt, dass ihn niemand lieben und seine Bedürfnisse erfüllen wird, will er nicht auf andere Menschen angewiesen sein. Das lässt ihn perfektionistisch und selbstbestimmt werden.


Misstrauen/Missbrauch: Wenn andere Menschen nett zu ihm sind, reagiert er immer sehr skeptisch. Er denkt, dass jeder eine Absicht hinter seinem freundlichen Verhalten versteckt.
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